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Tr ist. da ich aber le^zterr weder in natnra, noeh nach
"iner Ahbildnng vprpleichen kann, so mnss ich f^n dabin
ffpstellt sein lass.-u, ob meine Vermothonc cecrttndet i«t.

»Wahrscheinlich war das Exemplar, wo'
"

be-
schrieben hat. nn^'cspannt. wa* bei 1 Mit-
telbinde von Bedentong ist

57. Tinea Bjei kandrc IIa. p. 36. Tab. III. fig. 23.
24 = Pvr. vibralis Tr. Zetterst p. 974. .\nmerk. hinter
albipunculis. Herr.-Schäff. Vol V. Index p. 4H.

Borgstroem piebl ansfthrlichc Beschreiban« der Kanpe
und des Falters.

\ on den anfgeführten y< Arten sind sonach onbeitimmt
gebheben: 1 Species. Xicht völlig sicher bestimmt blieben:
2 Species. erstere ist mit einem t. leutere sind mit einem
' vor dem N'amen bezeichnet.

(Fortsetzung folgt

>

Uebcr die Wirkungen einiger Pflanzensafte,
die durch Verwundung in den Korper der Insekten

gebracht wurden.
Von .t. B<>cker.

Im Bnlletin d.' la Soci^t^ Imperiale de« N'ataraliste«
de M.^cou, ann«^-- 1>'.^7. No. 1, berichtete ich Über die Wir-
kungen den Tabaksat>s. der Blaasiore, de» ChlorwasRers,
der .Salz.*aure, der ätherischen Oele von Artemisia procera,*
Thymus marschalliann» und .Mentha crispa, des kohl,
und conrentrirton dtzind. n \atr«'n«. des Schwel
Salmiak -erstV F- ...

,^^.^^ ^j^^
keit.>n mit .-m - ^ der Insek: .. .
bracht wurden. 1. r die Versuche mit den Säf-
ten vcn..hiedf^n.T [. i pflunzen f, -_- . -t. Von
F'tlanzen nahm uh immer eine Ohertasae % e Blit-
icr. (von urobancho curaana die car. iartlber
kochendes W'asscr nnd lie«« Ha« i

- in Im-
rtlhren erkalten. Hei a le irh eine Na-
del entweder in den Sa :,r m den Mith-
««aft einer Pflanze, oder in einen AnfgOM nnd verwundete
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mit derselben die Thierc immer in die Brust, was ich bei

den nun folgenden Mittheilungen nicht weiter erwähnen
werde.

Mit den Früchten von Solanum persicum und S. nigram
tödtete ich viele Schmetterlinge, Fliegen und Spinnen. Bei
den Schmetterlingen war ein Zucken der Beine noch nach
2 Stunden bemerkbar. Fliegen und Spinnen wurden anfangs
regungslos, nach einigen Sekunden regten sie sich und star-

ben dann. Doch starben auch Stubenfliegen von den Früch-
ten beider Arten augenblicklich.

Unreife Spargelfrüchte betäubten Schmetterlinge und
Fliegen; letztere bewegten sich hinterher und starben.

Brombeerenfrüchte (Rubus caesius) tödteten Tagschmet-
terlinge, Fliegen und Libellen schnell, Heuschrecken und
Käfer langsamer.

Die Frucht von Aristolochia clematitis tödtete langsam
Lycaena circe.

Die Säfte der Aepfel und Birnen wirkten schwach,
doch wurde durch erstere der Tod schneller herbeigeführt.

Von Schlehenfrüchten starben Schmetterlinge und Li-

bellen nicht schnell.

Von reifer Rhamnus cathartica- Frucht bekamen Schmet-
terlinge und Libellen Krämpfe und starben bald.

Die Früchte von Crataegus ambigua tödteten schnell.

Wolfsmilchsaft tödtete ScTimetterlinge, Fliegen und Heu-
schrecken; schneller starben sie von Mulgedium tataricum-

Milchsaft, welcher zäher ist als ersterer. Der Schmetterling
Colias neriene zieht seine Kahrung häufig aus den Blüthen
von Mulpedium tataricum. Der Milchsaft dieser Pflanze in

seinen Körper gebracht tödtet ihn augenblicklich.

Der Milchsaft von Lactuca scariola tödtete schneller als

der Saft von Solanum nigrum-Frucht.
Der Milchsaft von Tragopogon floccosum tödtete fast

augenblicklich Hipparchia eudora.
Der Milchsaft von Taraxacum glaucanthum tödtete Co-

lias rhamni nicht.

Der Milchsaft von Cynanchum sibiricum tödtete Pontia

napi und Libellen nicht schnell.

Von einem Pilze starb Pontia napi bald.

Von Solanum nigrum Blättern starben Botys sticticalis

und Plusia circumflexa nicht. Dagegen starlDen sie von

Solanum persicum -Blättern, bewegten aber noch lange die

Fühler und streckten den Saugrüssel öfters gerade hinaus.

Von Hanfblättern starben Schmetterlinge langsam, auch
Libellen und Fliegen zappelten lange.

Aristolochia clematis-Blätter tödteten schnell Lycaena
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a-'^ron, fMiiMa ijrrumflcxu und A^rion virgo; llipparchia

.SLiiirlo Hchicii .•lu^TuhlicklicIi mit Kriimjtftn zu sterfun. zap-

pilttn aber nnchlier wiedi'r; (laMnelbc zeigten Ocdipoda-

Art.n.

\ t>ii X.inthium t*lrumariuin gtarl>cn llipparchia »crmic,

l.viaona ac;;()n, Tlusia lircumlk'xa und I^ibL-llcn niiht. Da
pc^tn starlxMi (Mirysups rdictus und audcri- Flii'j,'rn.

Vdii lA'piiiiuni latifuliuni starben weder Fliegen noch

andi-re Tliicre.

Von Ilynsrynmus niper ptarbrn F.nprepla pnlchra. Hip

pan liia s.'nulf', f.ycaena ciroo und Wickler schnell mit star-

ken Kriunplen; ( »cdipoda- Arten bekamen auch Krumpfe,

lebten aber nachher noch lange.

Von Silau'j bcsRcn «tarbrn Für^'m nii'i >rlinM ti« Tlin;;e

nn ht.

Von IJliamnus cathartna Hliittem starben Hipparchia

eudora schnell. Tolias ncriene lanfrsani.

Von Crataegus ambigua lUättern Btarben Hesperia sidae

und Hipparchia eudora schnell: C'olias neriene und l'ontia

napi lHn^.'>am

Von Ar^'uzia nic8t*cr»chniidia [starb Colias ncriene nicht.

Von Ornbanebc cumawa wurden Schmetterlinge ruhig,

htreckten ihren Saugrllsncl weit au» und starben nicht bald;

Fliegen dag« gen starben bald.

Von \ erbascum thapsus starben Schmetterlincc und

Ijhrllen nicht schnell.

Von Convallaria n)njnlis «tarb kein "^chractl' rhng.

Trifft der Stich der vergilteien Nadel »ehr cujpfiodliche

innere Thcüe eine» Insekte«, ho stirbt rs natürlich »ehnelUr

al.H wenn mnHier eninfindliche Theile getroffen weiden. Da»
Leben der spinnen. Fliegen ond Libijlfn ist den niften we-

uit;«r «ideriitandhfahig al« da.n Leben «I» r S«hiii' ' ;e

und Käfer; am meisten Widi rstand zeigt »las I r

Orthopteren, denn voiu stärkxteu (lifte wenbn Mauli.-» «»tler

Oedip».da-.\rten nie augenblicklieh sterben; auch wenn man
ihnen den Kopf abreisst, regen »ie »ich noch nach vielen

Stunden. Daher l.*i»*t sich über die Erprobung d«r (Jifte

auf diese Thiere niehl viel sagen. Wenn man bedenkt,

das» fiie Insekten oft Th;:»' lang an der Na»lel leben, »la*»

aneh <»ft ein fiedrnt«nder Druck auf ihre Hru««t nicht voll-

»lautlic t<'df»t. .Sil niUHH man sich llber di< Wirkun,:

mancher nlanzeujwitle wundern. Dem L..: .gen wird

CS auf seinen Excur«ioiien lieb Hein . inebreK* Mittel in

wissen, wodurch er die Thiere tödten kann, znnial wenn er
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seinen Tabackssaft vergessen hat. Findet er das eine Ge-
wächs nicht, so wird er leicht das andere finden, oder selbst
schnelltödtende Gewächse ausfindig machen

Sarepta, am 5. März 1858.

Anm. d. Eed. Es ist kürzlich behauptet worden, ein

Stich mit der Kadel vorn in die Brust eines Insekts diago-
nal nach dem Abdomen hinauf führe den fast augenblick-
lichen Tod desselben herbei. Wenn das auch nur bei ein-

zelnen Arten zuträfe, so würde dadurch offenbar der Inhalt
der vorstehenden Beobachtungen wesentlich in Frage gestellt.

C. A. D.

Chemisches Problem,
ansjeregt von JTuI. I*«tieys,

General-Secretair im Ministerium der Justiz in Brüssel.

Aus einem Briefe des Herrn Putzeys vom 11. Juli d. J.

iheile ich folgende Beobachtung mit, um deren Aufklärung
die mit Chemiealien vertrauten Leser dieser Zeitung hiermit

ersucht werden. C. A. Do hm.

Au mois de mai 1856, me trouvant dans les Pyrenees,

et n'omettant de recueillir, ä raison de l'habitat, aucune
espece de Carabiques quelque commune qu'elle füt, je jetais

mes insectes dans une fiole, contenant de la raousse hu-

mectee d'alcool auquel j'avais ajoute quelques gouttes d'ammo-
niac liquide. J'avais remarque que cette preparation tue

immediatement les insectes sans leur laisser le temps de

s'entre-detruire.

Mettant un jour dans ma fiole un Anchomenus al-

bipes, je fut sürpris de voir se degager subitement une

fumee blanche qui remplit le flacon: l'experieuce repetee,

produisit le meme resultat; d'autres Carabiques p. ex. le

Platysma oblongo-punctatum se comporterent de

meme. Ce n'etait pas une vapeur bleuätre comrae celle

que degagent les Aptinus et les Brach inus, mais une

fumee d'un blanc de lait, plus 6paisse et disparaissant beau-

coup plus lentement.
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